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Soziale Dienste
Wandel begleiten – Zukunft gestalten

 Die Sozialen Dienste bieten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern          
professionelle Hilfe in allen Lebenslagen und sichern damit die     
Leistungsfähigkeit und das Engagement der Beschäftigten

 Neben der klassischen psychosozialen Einzelfallberatung und  
personenbezogenen Intervention unterstützen organisatorische 
und präventive Angebote die Mitarbeiter aktiv bei der 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf

 Wir arbeiten in einem absolut vertraulichen Rahmen, begleiten 
Veränderungsprozesse und zeigen Hilfen auf
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Soziale Dienste - Aufgabenportfolio

BeratungBeratung PräventionPrävention OrganisationOrganisation Externe NetzeExterne Netze

• Coaching

• Case Management

• Mediation 

• Individuelle Beratung

• Konfliktmanagement

• Betriebliches
Eingliederungs-
management BEM

• Potenzial Training
• Aktivwochen für

Schichtmitarbeiter
• Care Support
• Seminar 55plus 
• Seminar Zwischenbilanz
• Infoveranstaltungen
• Lunch& Learn

• 3 Betriebskitas
• Begleitetes Wohnen

• IGV-Vertrag Psychische 
Gesundheit

• Unterstützungskasse

• Schuldnerberatung

• Bildungsveranstaltungen 
Lunch & Learn

• Fachkliniken

• Beratungsstellen 

• Selbsthilfegruppen

• Pflegebüro
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Betriebliches Eingliederungsmanagement

 Rahmen: Team aus Werksärztlichem Dienst, Sozialen Diensten und der
Schwerbehindertenvertretung unterstützt Mitarbeiter, die durch     
erhebliche krankheitsbedingte Einschränkungen beeinträchtigt sind.

 Ziel: gesundheitliche, soziale und finanzielle Nachteile zu minimieren  
und  den Arbeitsplatz der Betroffenen zu sichern.

 Unterstützung und Beratung bei:
- Erkrankungen

- der Einleitung von geeigneten medizinischen und therapeutischen Maßnahmen

- Wiedereingliederung in den Arbeitsprozess

- sozialrechtlichen Fragestellungen

- finanziellen Problemen 

Das gesamte BEM Verfahren unterliegt der Vertraulichkeit und ist freiwillig!
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Handlungsschritte  bei Demenz 

 Ärztliche Diagnose / Ursache der demenziellen Veränderung

 Vorsorge : Vorsorgevollmacht, Patientenverfügung, Bankvollmacht, 
Pflegeversicherung, Schwerbehindertenausweis, Fahrtüchtigkeit,

 Maßnahmen für zu Hause: Gefahrenquellen, Weglauftendenz, Erinnerungshilfen, 
leichtgängige Kleidung, Kommunikationsverhalten anpassen

 Entlastende Dienste: Tagespflege, Betreuungsgruppen, spezialisierte 
Urlaubsangebote, Kurkliniken

 Unterstützung des familiären Umfeldes: Gesprächsgruppen, 
Selbsthilfeorganisationen, Therapieangebote

 Im Bedarfsfall gesetzliche Betreuung anregen
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Demenz und Pflege

Informationen und Unterstützung für Mitarbeiter mit Pflegeaufgaben:

 Beratung zu allen Fragen von Pflegebedürftigkeit

 Hilfestellung bei der Pflegeeinstufung

 Beratung zu Pflegehilfsmitteln

 Vermittlung von ambulanten Pflegekräften und mobilen Hilfsdiensten zur                   
Fortführung des Haushaltes      

 Hilfestellung bei Fragen zur stationären Tagespflege und Heimunterbringung 

 Beratung zu alternativen Wohnformen z.B. betreutes Wohnen, Service Wohnen

 Informationen über Entlastungsmöglichkeiten für pflegende Angehörige

 Vermittlung von Kontakten und Freizeitmöglichkeiten z.B. Seniorennetzwerke
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Vielen Dank!

Ihre Fragen ……


